
46 fluter Nr. 39 – Thema Sprache

wal
tz

,w
un

de
rk

in
d,

ki
nd

er
ga

rt
en

,

welta
nsc

hau
ung

,w
elt

sc
hm

er
z,

he
im

w
eh

,e
rs

at
z,

ki
ts

ch
,g

lo
ck

en
sp

ie
l,

di
es

el
,

ru
ck

sa
ck

,k
oh

lra
bi

,f
la

k,
bl

itz
,

le
itm

ot
if,

do
be

rm
an

,d
irn

dl
,

sc
ha

de
nf

re
ud

e,
ge

m
üt

tr
in

qu
er

(a
ns

to
ße

n )

l'e
rs

at
z,

le
sc

hn
ap

s,
le

ki
rs

ch
,

le
fr

em
dw

or
t,

le
w

el
t a

n s
ch

au
un

g,

T
r
a
i
n
i
n
g

D
E

U
TS

C
H

E
S

P
R

A
C

H
E

Pa
rm

es
an

S
a
l
d
o

B
an

k K
o
n
z
e
r
t

V
io

lin
e

Te
no

r

Ba
lu

st
ra

de
P
e
r
g
o
l
a

A
qu

ar
el

l

P
al

et
te

Fr
es

co

P
ut

te
Te

rr
ac

ot
ta

S
pa

gh
et

ti

A
U

S
 D

E
M

IT
A

LI
E

N
IS

C
H

E
N

A
U

S
 D

E
M

LA
TE

IN
IS

C
H

E
N

V
O

N
 D

E
N

 T
U

P
I,

A
M

A
Z

O
N

A
S

-
G

E
B

IE
T

A
U

S
 D

E
M

G
R

IE
C

H
IS

C
H

E
N

A
U

S
 D

E
M

A
R

A
B

IS
C

H
E

N

La
nd

-
pfl

eg
er

H
un

de
rt

sc
ha

ft

M
ut

te
rs

pr
ac

he
S
ü
n
d
e
n
b
o
c
k

S
ta

rt

H
O

C
K

E
Y

Im
 E

ng
lis

ch
en

A
to

m
 

(g
r. 

at
om

os
=

 u
nt

ei
lb

ar
)

Im
 F

ra
nz

ös
is

ch
en

P
ir

an
ha

(„
Z

ah
n-

Fi
sc

h“
)

D
IR

IG
E

N
T

K
E

LL
E

R

10
0

D
E

B
Ü

T

K
O

N
TO

S
A

K
K

O

D
eu

ts
ch

 w
ir

d
ge

sp
ro

ch
en

 in
:

A
ne

rk
an

nt
e

M
in

de
rh

ei
te

n-
sp

ra
ch

e 
in

:

Te
le

vi
si

on
(g

r. 
te

le
 =

 f
er

n;
la

t.
 v

id
er

e 
=

 s
eh

en
)

A
ut

om
ob

il
(g

r. 
au

to
 =

 s
el

bs
t;

la
t.

 m
ob

ile
 =

 b
ew

eg
lic

h)

FE
IN

G
E

FÜ
H

L

M
at

ch

G
en

tle
m

an

fli
rt
en

fa
ir

D
an

dy

Pu
llo

ve
r

S
up

er
 

S
n
o
b
 

A
U

S
 D

E
M

E
N

G
LI

S
C

H
E

N

M
A

R
TI

N
LU

TH
E

R

LE
S

S
IN

G

G
O

E
TH

E

LI
C

H
TE

N
B

E
R

G
C

A
M

P
E

G
O

TT
S

C
H

E
D

K
LO

P
S

TO
C

K

H
Ö

LD
E

R
LI

N

Im
 1

8.
 J

ah
rh

un
de

rt
 k

üm
m

er
te

n 
si

ch
 v

or
 a

lle
m

 d
ie

S
ch

ri
ft

st
el

le
r 

un
d 

G
el

eh
rt

en
 G

oe
th

e,
 C

am
pe

, L
es

si
ng

,
Li

ch
te

nb
er

g,
 G

ot
ts

ch
ed

, K
lo

ps
to

ck
 o

de
r 

H
öl

de
rl

in
 in

B
ri

ef
en

, B
üc

he
rn

 u
nd

 T
he

at
er

st
üc

ke
n 

um
 e

in
en

 W
or

t-
sc

ha
tz

, d
en

 a
lle

 D
eu

ts
ch

en
 v

er
st

eh
en

 s
ol

lte
n 

un
d 

de
r

di
e 

S
pr

ac
hb

ar
ri

er
en

 z
w

is
ch

en
 d

em
 f

ra
nz

ös
is

ch
sp

re
ch

en
de

n 
A

de
l u

nd
 d

en
 o

ft
 D

ia
le

kt
 s

pr
ec

he
nd

en
M

en
sc

he
n 

üb
er

w
in

de
n 

he
lfe

n 
so

llt
e.

 In
 d

ie
se

r 
Z

ei
t

w
ur

de
n 

vi
el

e 
Le

hn
w

ör
te

r 
au

s 
de

m
 L

at
ei

ni
sc

he
n 

od
er

Fr
an

zö
si

sc
he

n 
du

rc
h 

ne
ue

 d
eu

ts
ch

e 
W

ör
te

r 
au

s-
ge

ta
us

ch
t.

 S
ie

 f
an

de
n 

da
nn

 d
ur

ch
 T

he
at

er
st

üc
ke

 u
nd

B
üc

he
r 

üb
er

al
l V

er
br

ei
tu

ng
.

D
er

 e
ur

op
äi

sc
he

 W
or

ts
ch

at
z 

en
th

äl
t 

au
ch

 W
ör

te
r 

au
s

de
m

 A
ra

bi
sc

he
n,

 v
on

 d
en

en
 v

ie
le

 m
it 

al
 b

eg
in

ne
n,

w
ei

l m
an

 d
en

 a
ra

bi
sc

he
n 

A
rt

ik
el

 f
ür

 e
in

en
 B

es
ta

nd
te

il
de

s 
W

or
te

s 
hi

el
t.

 E
in

ig
e 

di
es

er
 W

ör
te

r 
be

ze
ic

hn
en

H
an

de
ls

gü
te

r, 
di

e 
du

rc
h 

di
e 

m
au

ri
sc

he
n 

E
ro

be
re

r
S

pa
ni

en
s 

na
ch

 E
ur

op
a 

ka
m

en
 (

71
1-

14
92

)

R
üc

ks
ic

ht

K
ra

nk
en

ha
us

S
c
h
m
e
t
t
e
r
l
i
n
g

A
U

S
 D

E
M

FR
A

N
Z

Ö
S

IS
C

H
E

N

Ja
sm

in

A
l
k
o
h
o
l

A
lm

an
ac

h

A
lc

he
m

ie

A
lg

eb
ra

K
aff

eeZ
uc

ke
r

M
ok

ka

S
ir

up

S
a
n
d
e
l
-

u
n
d

E
b
e
n
h
o
l
z

D
am

as
tK

at
tu

n
S

at
in

K
ü
m
m
e
l

S
af

ra
n

D
ro

ge
N

at
ro

n

Be
nz

in
H

ar
em

G
ir
aff

e

H
a
s
c
h
i
s
c
h

Ba
ld
ac
hi
n

M
at

ra
tz

e

Ta
lis

m
an

A
us

 d
em

sl
aw

is
ch

en
S

pr
ac

hr
au

m

Ta
pi
r

K
as

ch
u

(a
uc

h 
C

as
he

w
,

„N
ie

re
nb

au
m

“)

M
ar

ac
uj

a
(„

P
fla

nz
e,

 d
ie

Fr
üc

ht
e 

gi
bt

“)

M
an

io
k

(„
H

au
s d

er
G

öt
ti

n 
M

an
i“

)

A
na

na
s

(„
gu

t r
ie

ch
en

de
Fr

uc
ht

“)

J
a
g
u
a
r

(
„
D
s
c
h
u
n
g
e
l
h
u
n
d
“
)

G
re

nz
e

G
ur

ke

Q
u
a
r
k

Lu
xe

m
bu

rg

N
am

ib
ia

S
üd

tir
ol B

el
gi

en

D
eu

ts
ch

la
nd

Ö
st

er
re

ic
h

Li
ec

ht
en

-
st

ei
n

S
ch

w
ei

z

R
us

sl
an

d
S

lo
w

ak
ei

Ts
ch

ec
hi

en
U

ng
ar

n

D
än

em
ar

k It
al

ie
n

K
as

ac
hs

ta
n

R
um

än
ie

n

P
l
a
u
z
e

P
ei

ts
ch

e

A
tt

ac
ke

B
al

ko
n

br
isa

nt
ch

ic

C
o
u
r
a
g
e

D
e
b
a
k
e
l

dr
ol
lig

E
ta

ge

Fa
ss

ad
e

G
a
r
d
e
r
o
b
e

Ill
us

io
n

Jo
ur

na
lis

t
K

io
sk

Li
m

on
ad

e

N
is

ch
e

P
ap

a

P
is

te
R
u
i
n
e

R
o
u
t
e

S
ad

is
m

us

Ta
nt

e

A
us

 b
ei

de
n 

S
pr

ac
he

n 
ko

m
m

en

M
ed

iz
in

(l
at

. m
ed

ic
us

,
A

rz
t)

S
p
e
k
t
r
u
m

(
l
a
t
.

s
p
e
c
t
a
r
e
,

s
c
h
a
u
e
n
)

K
ar

re
n

Fe
ns
te
r

do
m

in
ie

re
n

A
th

ei
st

(g
r. 

a 
= 

un
,

gr
. t

he
os

 =
 G

ot
t)

A
na

rc
hi

e
(g

r. 
a 

 =
 u

n,
gr

. a
rc

he
=

  O
rd

nu
ng

)

A
na

to
m

ie
(g

r. 
an

a-
te

m
ne

in
=

 a
uf

sc
hn

ei
de

n)
D
e
m
o
k
r
a
t
i
e

(
g
r
.
 
d
e
m
o
s

=
 
V
o
l
k
)

E
pi

de
m

ie
(g

r. 
ep

í =
 ü

be
r,

gr
. d

ém
os

 =
 V

ol
k;

im
 V

ol
k 

ve
rb

re
ite

t)

G
y
m
n
a
s
t
i
k

(
g
r
.
 
g
y
m
n
o
s

=
 
n
a
c
k
t
)

N
ac

h 
de

m
 D

re
iß

ig
jä

hr
ig

en
 K

ri
eg

ha
tt

e 
da

s 
Fr

an
zö

si
sc

he
 K

on
ju

nk
tu

r,
da

s 
vo

n 
de

n 
be

ss
er

en
 S

tä
nd

en
ge

sp
ro

ch
en

 w
ur

de
, b

ei
 d

en
en

D
eu

ts
ch

 a
ls

 S
pr

ac
he

 d
es

 V
ol

ke
s

ga
lt.

 F
ri

ed
ri

ch
 d

er
 G

ro
ße

 s
pr

ac
h

zu
m

 B
ei

sp
ie

l n
ur

 F
ra

nz
ös

is
ch

 u
nd

fa
nd

 D
eu

ts
ch

 f
ur

ch
tb

ar
. S

o 
ka

m
en

vi
el

e 
fr

an
zö

si
sc

he
 L

eh
nw

ör
te

r 
in

di
e 

de
ut

sc
he

 S
pr

ac
he

E
s 

gi
bt

 im
 D

eu
ts

ch
en

 a
uc

h
W

ör
te

r 
au

s 
ga

nz
 e

nt
fe

rn
te

n
G

eg
en

de
n,

 d
ie

 im
 Z

ug
e 

de
s

w
el

tw
ei

te
n 

H
an

de
ls

 u
nd

 d
es

Im
po

rt
s 

vo
n 

ex
ot

is
ch

en
Fr

üc
ht

en
 u

nd
 T

ie
re

n 
in

 d
as

La
nd

 k
am

en
, d

ar
un

te
r 

vi
el

e
W

ör
te

r 
de

r 
Tu

pi
, e

in
em

S
ta

m
m

 im
 A

m
az

on
as

ge
bi

et

B
ei

 d
er

 Ü
be

rs
et

zu
ng

 d
er

B
ib

el
 (

um
 1

52
1)

 s
ch

uf
M

ar
tin

 L
ut

he
r 

et
lic

he
 n

eu
e

W
ör

te
r, 

um
 d

as
 B

uc
h

m
ög

lic
hs

t 
vi

el
en

 M
en

sc
he

n
zu

gä
ng

lic
h 

zu
 m

ac
he

n

A
us

 d
em

 L
at

ei
ni

sc
he

n 
st

am
m

en
 e

tli
ch

e 
so

ge
na

nn
te

 L
eh

n-
w

ör
te

r. 
D

as
 s

in
d 

W
ör

te
r, 

fü
r 

di
e 

es
 k

ei
ne

 e
ig

en
en

 d
eu

ts
ch

en
E

nt
sp

re
ch

un
ge

n 
gi

bt
 u

nd
 d

ie
 a

n 
da

s 
D

eu
ts

ch
e 

an
ge

pa
ss

t
w

ur
de

n 
(i

m
 U

nt
er

sc
hi

ed
 z

um
 F

re
m

dw
or

t,
 d

as
 e

in
fa

ch
 ü

be
r-

no
m

m
en

 w
ir

d)
. D

as
 L

at
ei

ni
sc

he
 h

at
 w

ie
de

ru
m

 v
ie

le
 L

eh
n-

w
ör

te
r 

au
s 

de
m

 E
tr

us
ki

sc
he

n 
un

d 
G

ri
ec

hi
sc

he
n.

 D
ie

 m
ei

st
en

de
ut

sc
he

n 
W

ör
te

r 
la

te
in

is
ch

en
 U

rs
pr

un
gs

 s
ta

m
m

en
 a

us
 d

en
B

er
ei

ch
en

 A
rc

hi
te

kt
ur

, R
el

ig
io

n 
un

d 
K

ri
eg

sf
üh

ru
ng

.

A
us

 d
em

 G
ri

ec
hi

sc
he

n 
ko

m
m

en
 v

or
 a

lle
m

 W
ör

te
r, 

di
e 

m
it

R
el

ig
io

n,
 W

is
se

ns
ch

af
t 

un
d 

P
hi

lo
so

ph
ie

 z
u 

tu
n 

ha
be

n.

A
b 

de
m

 1
9.

 J
ah

rh
un

de
rt

w
ur

de
n 

vi
el

e 
W

ör
te

r 
au

s
de

m
 E

ng
lis

ch
en

 ü
be

r-
no

m
m

en
, v

or
 a

lle
m

 a
us

de
m

 S
po

rt
 u

nd
 d

em
ge

se
lls

ch
af

tli
ch

en
 L

eb
en

C
ut

A
nd

er
sr

um
E

s 
gi

bt
 a

be
r 

au
ch

de
ut

sc
he

 W
ör

te
r, 

di
e

in
 d

ie
 W

el
t 

gi
ng

en
un

d 
zu

 L
eh

nw
ör

te
rn

w
ur

de
n

ad
ag
io

an
da

nt
e

m
od
er
at
o



47fluter Nr. 39 – Thema Sprache

wal
tz

,w
un

de
rk

in
d,

ki
nd

er
ga

rt
en

,

welta
nsc

hau
ung

,w
elt

sc
hm

er
z,

he
im

w
eh

,e
rs

at
z,

ki
ts

ch
,g

lo
ck

en
sp

ie
l,

di
es

el
,

ru
ck

sa
ck

,k
oh

lra
bi

,f
la

k,
bl

itz
,

le
itm

ot
if,

do
be

rm
an

,d
irn

dl
,

sc
ha

de
nf

re
ud

e,
ge

m
üt

tr
in

qu
er

(a
ns

to
ße

n )

l'e
rs

at
z,

le
sc

hn
ap

s,
le

ki
rs

ch
,

le
fr

em
dw

or
t,

le
w

el
t a

n s
ch

au
un

g,

T
r
a
i
n
i
n
g

D
E

U
TS

C
H

E
S

P
R

A
C

H
E

Pa
rm

es
an

S
a
l
d
o

B
an

k K
o
n
z
e
r
t

V
io

lin
e

Te
no

r

Ba
lu

st
ra

de
P
e
r
g
o
l
a

A
qu

ar
el

l

P
al

et
te

Fr
es

co

P
ut

te
Te

rr
ac

ot
ta

S
pa

gh
et

ti

A
U

S
 D

E
M

IT
A

LI
E

N
IS

C
H

E
N

A
U

S
 D

E
M

LA
TE

IN
IS

C
H

E
N

V
O

N
 D

E
N

 T
U

P
I,

A
M

A
Z

O
N

A
S

-
G

E
B

IE
T

A
U

S
 D

E
M

G
R

IE
C

H
IS

C
H

E
N

A
U

S
 D

E
M

A
R

A
B

IS
C

H
E

N

La
nd

-
pfl

eg
er

H
un

de
rt

sc
ha

ft

M
ut

te
rs

pr
ac

he
S
ü
n
d
e
n
b
o
c
k

S
ta

rt

H
O

C
K

E
Y

Im
 E

ng
lis

ch
en

A
to

m
 

(g
r. 

at
om

os
=

 u
nt

ei
lb

ar
)

Im
 F

ra
nz

ös
is

ch
en

P
ir

an
ha

(„
Z

ah
n-

Fi
sc

h“
)

D
IR

IG
E

N
T

K
E

LL
E

R

10
0

D
E

B
Ü

T

K
O

N
TO

S
A

K
K

O

D
eu

ts
ch

 w
ir

d
ge

sp
ro

ch
en

 in
:

A
ne

rk
an

nt
e

M
in

de
rh

ei
te

n-
sp

ra
ch

e 
in

:

Te
le

vi
si

on
(g

r. 
te

le
 =

 f
er

n;
la

t.
 v

id
er

e 
=

 s
eh

en
)

A
ut

om
ob

il
(g

r. 
au

to
 =

 s
el

bs
t;

la
t.

 m
ob

ile
 =

 b
ew

eg
lic

h)

FE
IN

G
E

FÜ
H

L

M
at

ch

G
en

tle
m

an

fli
rt
en

fa
ir

D
an

dy

Pu
llo

ve
r

S
up

er
 

S
n
o
b
 

A
U

S
 D

E
M

E
N

G
LI

S
C

H
E

N

M
A

R
TI

N
LU

TH
E

R

LE
S

S
IN

G

G
O

E
TH

E

LI
C

H
TE

N
B

E
R

G
C

A
M

P
E

G
O

TT
S

C
H

E
D

K
LO

P
S

TO
C

K

H
Ö

LD
E

R
LI

N

Im
 1

8.
 J

ah
rh

un
de

rt
 k

üm
m

er
te

n 
si

ch
 v

or
 a

lle
m

 d
ie

S
ch

ri
ft

st
el

le
r 

un
d 

G
el

eh
rt

en
 G

oe
th

e,
 C

am
pe

, L
es

si
ng

,
Li

ch
te

nb
er

g,
 G

ot
ts

ch
ed

, K
lo

ps
to

ck
 o

de
r 

H
öl

de
rl

in
 in

B
ri

ef
en

, B
üc

he
rn

 u
nd

 T
he

at
er

st
üc

ke
n 

um
 e

in
en

 W
or

t-
sc

ha
tz

, d
en

 a
lle

 D
eu

ts
ch

en
 v

er
st

eh
en

 s
ol

lte
n 

un
d 

de
r

di
e 

S
pr

ac
hb

ar
ri

er
en

 z
w

is
ch

en
 d

em
 f

ra
nz

ös
is

ch
sp

re
ch

en
de

n 
A

de
l u

nd
 d

en
 o

ft
 D

ia
le

kt
 s

pr
ec

he
nd

en
M

en
sc

he
n 

üb
er

w
in

de
n 

he
lfe

n 
so

llt
e.

 In
 d

ie
se

r 
Z

ei
t

w
ur

de
n 

vi
el

e 
Le

hn
w

ör
te

r 
au

s 
de

m
 L

at
ei

ni
sc

he
n 

od
er

Fr
an

zö
si

sc
he

n 
du

rc
h 

ne
ue

 d
eu

ts
ch

e 
W

ör
te

r 
au

s-
ge

ta
us

ch
t.

 S
ie

 f
an

de
n 

da
nn

 d
ur

ch
 T

he
at

er
st

üc
ke

 u
nd

B
üc

he
r 

üb
er

al
l V

er
br

ei
tu

ng
.

D
er

 e
ur

op
äi

sc
he

 W
or

ts
ch

at
z 

en
th

äl
t 

au
ch

 W
ör

te
r 

au
s

de
m

 A
ra

bi
sc

he
n,

 v
on

 d
en

en
 v

ie
le

 m
it 

al
 b

eg
in

ne
n,

w
ei

l m
an

 d
en

 a
ra

bi
sc

he
n 

A
rt

ik
el

 f
ür

 e
in

en
 B

es
ta

nd
te

il
de

s 
W

or
te

s 
hi

el
t.

 E
in

ig
e 

di
es

er
 W

ör
te

r 
be

ze
ic

hn
en

H
an

de
ls

gü
te

r, 
di

e 
du

rc
h 

di
e 

m
au

ri
sc

he
n 

E
ro

be
re

r
S

pa
ni

en
s 

na
ch

 E
ur

op
a 

ka
m

en
 (

71
1-

14
92

)

R
üc

ks
ic

ht

K
ra

nk
en

ha
us

S
c
h
m
e
t
t
e
r
l
i
n
g

A
U

S
 D

E
M

FR
A

N
Z

Ö
S

IS
C

H
E

N

Ja
sm

in

A
l
k
o
h
o
l

A
lm

an
ac

h

A
lc

he
m

ie

A
lg

eb
ra

K
aff

eeZ
uc

ke
r

M
ok

ka

S
ir

up

S
a
n
d
e
l
-

u
n
d

E
b
e
n
h
o
l
z

D
am

as
tK

at
tu

n
S

at
in

K
ü
m
m
e
l

S
af

ra
n

D
ro

ge
N

at
ro

n

Be
nz

in
H

ar
em

G
ir
aff

e

H
a
s
c
h
i
s
c
h

Ba
ld
ac
hi
n

M
at

ra
tz

e

Ta
lis

m
an

A
us

 d
em

sl
aw

is
ch

en
S

pr
ac

hr
au

m

Ta
pi
r

K
as

ch
u

(a
uc

h 
C

as
he

w
,

„N
ie

re
nb

au
m

“)

M
ar

ac
uj

a
(„

P
fla

nz
e,

 d
ie

Fr
üc

ht
e 

gi
bt

“)

M
an

io
k

(„
H

au
s d

er
G

öt
ti

n 
M

an
i“

)

A
na

na
s

(„
gu

t r
ie

ch
en

de
Fr

uc
ht

“)

J
a
g
u
a
r

(
„
D
s
c
h
u
n
g
e
l
h
u
n
d
“
)

G
re

nz
e

G
ur

ke

Q
u
a
r
k

Lu
xe

m
bu

rg

N
am

ib
ia

S
üd

tir
ol B

el
gi

en

D
eu

ts
ch

la
nd

Ö
st

er
re

ic
h

Li
ec

ht
en

-
st

ei
n

S
ch

w
ei

z

R
us

sl
an

d
S

lo
w

ak
ei

Ts
ch

ec
hi

en
U

ng
ar

n

D
än

em
ar

k It
al

ie
n

K
as

ac
hs

ta
n

R
um

än
ie

n

P
l
a
u
z
e

P
ei

ts
ch

e

A
tt

ac
ke

B
al

ko
n

br
isa

nt
ch

ic

C
o
u
r
a
g
e

D
e
b
a
k
e
l

dr
ol
lig

E
ta

ge

Fa
ss

ad
e

G
a
r
d
e
r
o
b
e

Ill
us

io
n

Jo
ur

na
lis

t
K

io
sk

Li
m

on
ad

e

N
is

ch
e

P
ap

a

P
is

te
R
u
i
n
e

R
o
u
t
e

S
ad

is
m

us

Ta
nt

e

A
us

 b
ei

de
n 

S
pr

ac
he

n 
ko

m
m

en

M
ed

iz
in

(l
at

. m
ed

ic
us

,
A

rz
t)

S
p
e
k
t
r
u
m

(
l
a
t
.

s
p
e
c
t
a
r
e
,

s
c
h
a
u
e
n
)

K
ar

re
n

Fe
ns
te
r

do
m

in
ie

re
n

A
th

ei
st

(g
r. 

a 
= 

un
,

gr
. t

he
os

 =
 G

ot
t)

A
na

rc
hi

e
(g

r. 
a 

 =
 u

n,
gr

. a
rc

he
=

  O
rd

nu
ng

)

A
na

to
m

ie
(g

r. 
an

a-
te

m
ne

in
=

 a
uf

sc
hn

ei
de

n)
D
e
m
o
k
r
a
t
i
e

(
g
r
.
 
d
e
m
o
s

=
 
V
o
l
k
)

E
pi

de
m

ie
(g

r. 
ep

í =
 ü

be
r,

gr
. d

ém
os

 =
 V

ol
k;

im
 V

ol
k 

ve
rb

re
ite

t)

G
y
m
n
a
s
t
i
k

(
g
r
.
 
g
y
m
n
o
s

=
 
n
a
c
k
t
)

N
ac

h 
de

m
 D

re
iß

ig
jä

hr
ig

en
 K

ri
eg

ha
tt

e 
da

s 
Fr

an
zö

si
sc

he
 K

on
ju

nk
tu

r,
da

s 
vo

n 
de

n 
be

ss
er

en
 S

tä
nd

en
ge

sp
ro

ch
en

 w
ur

de
, b

ei
 d

en
en

D
eu

ts
ch

 a
ls

 S
pr

ac
he

 d
es

 V
ol

ke
s

ga
lt.

 F
ri

ed
ri

ch
 d

er
 G

ro
ße

 s
pr

ac
h

zu
m

 B
ei

sp
ie

l n
ur

 F
ra

nz
ös

is
ch

 u
nd

fa
nd

 D
eu

ts
ch

 f
ur

ch
tb

ar
. S

o 
ka

m
en

vi
el

e 
fr

an
zö

si
sc

he
 L

eh
nw

ör
te

r 
in

di
e 

de
ut

sc
he

 S
pr

ac
he

E
s 

gi
bt

 im
 D

eu
ts

ch
en

 a
uc

h
W

ör
te

r 
au

s 
ga

nz
 e

nt
fe

rn
te

n
G

eg
en

de
n,

 d
ie

 im
 Z

ug
e 

de
s

w
el

tw
ei

te
n 

H
an

de
ls

 u
nd

 d
es

Im
po

rt
s 

vo
n 

ex
ot

is
ch

en
Fr

üc
ht

en
 u

nd
 T

ie
re

n 
in

 d
as

La
nd

 k
am

en
, d

ar
un

te
r 

vi
el

e
W

ör
te

r 
de

r 
Tu

pi
, e

in
em

S
ta

m
m

 im
 A

m
az

on
as

ge
bi

et

B
ei

 d
er

 Ü
be

rs
et

zu
ng

 d
er

B
ib

el
 (

um
 1

52
1)

 s
ch

uf
M

ar
tin

 L
ut

he
r 

et
lic

he
 n

eu
e

W
ör

te
r, 

um
 d

as
 B

uc
h

m
ög

lic
hs

t 
vi

el
en

 M
en

sc
he

n
zu

gä
ng

lic
h 

zu
 m

ac
he

n

A
us

 d
em

 L
at

ei
ni

sc
he

n 
st

am
m

en
 e

tli
ch

e 
so

ge
na

nn
te

 L
eh

n-
w

ör
te

r. 
D

as
 s

in
d 

W
ör

te
r, 

fü
r 

di
e 

es
 k

ei
ne

 e
ig

en
en

 d
eu

ts
ch

en
E

nt
sp

re
ch

un
ge

n 
gi

bt
 u

nd
 d

ie
 a

n 
da

s 
D

eu
ts

ch
e 

an
ge

pa
ss

t
w

ur
de

n 
(i

m
 U

nt
er

sc
hi

ed
 z

um
 F

re
m

dw
or

t,
 d

as
 e

in
fa

ch
 ü

be
r-

no
m

m
en

 w
ir

d)
. D

as
 L

at
ei

ni
sc

he
 h

at
 w

ie
de

ru
m

 v
ie

le
 L

eh
n-

w
ör

te
r 

au
s 

de
m

 E
tr

us
ki

sc
he

n 
un

d 
G

ri
ec

hi
sc

he
n.

 D
ie

 m
ei

st
en

de
ut

sc
he

n 
W

ör
te

r 
la

te
in

is
ch

en
 U

rs
pr

un
gs

 s
ta

m
m

en
 a

us
 d

en
B

er
ei

ch
en

 A
rc

hi
te

kt
ur

, R
el

ig
io

n 
un

d 
K

ri
eg

sf
üh

ru
ng

.

A
us

 d
em

 G
ri

ec
hi

sc
he

n 
ko

m
m

en
 v

or
 a

lle
m

 W
ör

te
r, 

di
e 

m
it

R
el

ig
io

n,
 W

is
se

ns
ch

af
t 

un
d 

P
hi

lo
so

ph
ie

 z
u 

tu
n 

ha
be

n.

A
b 

de
m

 1
9.

 J
ah

rh
un

de
rt

w
ur

de
n 

vi
el

e 
W

ör
te

r 
au

s
de

m
 E

ng
lis

ch
en

 ü
be

r-
no

m
m

en
, v

or
 a

lle
m

 a
us

de
m

 S
po

rt
 u

nd
 d

em
ge

se
lls

ch
af

tli
ch

en
 L

eb
en

C
ut

A
nd

er
sr

um
E

s 
gi

bt
 a

be
r 

au
ch

de
ut

sc
he

 W
ör

te
r, 

di
e

in
 d

ie
 W

el
t 

gi
ng

en
un

d 
zu

 L
eh

nw
ör

te
rn

w
ur

de
n

ad
ag
io

an
da

nt
e

m
od
er
at
o

D
as

 
ko

m
m

t 
da

vo
n

A
us

 a
lle

r 
W

el
t: 

U
ns

er
e

K
ar

te
 z

ei
gt

, w
oh

er
 u

ns
er

 
W

or
ts

ch
at

z 
st

am
m

t

In
fo

g
ra

fik
: O

le
 H

än
tz

sc
h

e
l


